
Redebeitrag zum Ostermarsch am Gründonnerstag 2025 in Regensburg Johannes Ludsteck

Liebe Friedensfreunde,

wir leben in dunklen Zeiten. Spitzenpolitiker wie Merz, Flak-Zimmermann und Pistorius, 
behaupten, Russland bereite sich darauf vor, europäische Nato-Staaten anzugreifen. Wir 
werden gemeinsam einen kurzen Blick auf die Fakten werfen. Der wird uns eindeutig zeigen: Das 
sind absurde Verschwörungstheorien, die den Fakten frech ins Gesicht schlagen.

Was also sagen die Fakten? Die Rüstungsausgaben der Nato Staaten betrugen in den 
vergangen Jahren etwa das Zehnfache der Russischen. Auch ohne die USA sind sie immer noch 
etwa dreimal so hoch. Bei den Kampfflugzeugen steht Russland mit ca. 1000 Stück ähnlich 
ungünstig da. Ohne die USA verfügt die Nato über etwa doppelt so viele, mit den USA etwa fünf 
mal so viele. Ähnlich deutlich ist die Übermacht bei der Rüstungsproduktion und der Truppenstärke
wo die Nato-Staaten ohne die USA eineinhalb mal so viele Soldaten haben, mit den USA etwa 
doppelt so viele. Übrigens sind nach Auskunft des Militärexperten Wolfgang Richter etwa 75% der 
Landstreitkräfte Russlands im Ukrainekrieg gebunden und werden das auch im Fall eines 
Friedensvertrags bleiben um Gegenschläge zu verhindern. Eine Parität gibt es nur bei den 
Atomsprengköpfen. Aber ein Atomkrieg wäre offenbar keine vernünftige Option weil schon etwa 
5% des weltweiten Atomwaffenarsenals ausreichen würden, um die Welt dauerhaft unbewohnbar zu
machen. 

Also noch einmal: Die Behauptungen, Russland wolle auf absehbare Zeit Nato-Staaten 
angreifen widersprechen allen relevanten Fakten.

Was folgt daraus für die Bewertung der Politiker, die so etwas verbreiten? Sie sind entweder 
ergreifend schlecht informiert, was angesichts ihrer gut ausgebildeten Beraterstäbe sehr 
unwahrscheinlich ist. Oder sie belügen uns bewusst. Sie vertreten jedenfalls nicht unsere Interessen 
sondern die der Rüstungsindustrie oder anderer Lobbygruppen. Und gehören deswegen nicht ins 
Parlament.

Und was folgt daraus für die Bewertung unserer Leitmedien? Professionelle Journalisten, die in
so grundsätzlichen Angelegenheiten nicht kritisch nachfragen, sind entweder haarsträubend unfähig 
oder sie machen sich bewusst zu Komplizen menschenverachtender Propaganda.

Und weil’s wenigstens witzig ist, fragen wir uns auch noch: was tun Faktenchecker wie 
Correctiv, die in der Corona-Krise nachhaltigere Verbreitung gefunden haben als das Virus 
selbst? Ich hab mir die Correctiv-Seite zum Ukrainekrieg angesehen – und was finde ich da? So 
hochrelevante Themen wie einen Check der Behauptung, Ukrainer hätten Spendenboxen aus der 
Stadt-Apotheke Mäuselwitz geklaut. (Das ist kein Joke, es war wirklich in Mäuselwitz!!!)

Was aber finde ich bei Correctiv zu einer der zentralen Gegenwartsfragen, zur Frage, ob 
Russland imstande ist, Nato-Staaten anzugreifen? Raten sie mal? Nichts, Nada, Nitchevo, 
Kuch Nahi.

Und was folgern wir insgesamt daraus? dass unsere Leitmedien und Faktenchecker nichts 
taugen? Es ist leider viel schlimmer. Wir haben es hier nicht mit faulen oder unfähigen 
Gärtnern zu tun, sondern mit hungrigen Böcken. Diese Medien bilden ein dicht geschlossenes 
Schweigekartell und verbreiten Propaganda. Sie treiben uns sehenden Auges in einen Krieg.

Stehen wir also auf, marschieren wir gegen diesen Wahnsinn!


